
Bei den Schwellenrosten handelt sich um hochwertige Kunststoffspritzgußteile, die sehr 
filigrane Details besitzen. Beim Umgang mit Farben und Klebstoffen sollte man sehr 
bedacht vorgehen, um diese Details nicht darunter zu „begraben“.

Die Schwellenroste bestehen aus hochwertigem schlagzähem, alterungsbeständigem und 
formstabilem Kunststoff (Acrylnitril-Butadien-Styrol) und sind bei entsprechend sorgfälti-
gem Umgang sehr widerstandsfähig. 

Die Spritzlinge werden im RAL-Ton 8004 geliefert, der eine gute Grundlage für die Darstel-
lung von rostigen Schwellen liefert. Trotzdem sollte man die Schwellenroste vor dem 
Einbau Lackieren, schon um den unvermeidlichen Kunststoffglanz zu kaschieren. Um auch 
nach dem Farbauftrag die Schienenprofile reibungslos einschieben zu können, ist ein aus-
reichendes Spiel zwischen Kleineisen und Schienenprofil vorhanden.

Für die Verlegung der Gleise im Radius, sollte einseitig (am besten mittels einer Kreissäge) 
jeder zweite Verbindungssteg zwischen den Schwellen aufgetrennt werden.

Für die Spannungszuführung zu den Schienenprofilen wird der Verbindungssteg vollstän-
dig herausgetrennt und das Kabel unter den Schienenfuß gelötet. Wichtig ist dabei die Wär-
mebelastung für die benachbarten Schwellen und Kleineisen so minimal wie möglich zu 
halten und Kabel und Schienenfuß vorher sorgfältig zu verzinnen.

Die entsprechend vorbehandelten Schwellenbänder können nun auf dem Trassenbrett 
fixiert und eingeschottert werden.
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